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Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag, den 8. Movernber 1903:

M8" Nachmittags 3'/^ Uhr "»z
Volkstümliche Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Der Hüttenbeschcr

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet. — Spielleitung: Dr. Nobert Schlismann-Brandt.

Personen:
Marquise von Beaulieu . . . . ,

Lai? j ^ren Kinder . . .
Baron von Prsfont.....
Baronin von Prsfont, Nichte der Marquise
Philippe Derblay.....
Susanne, dessen Schwester .
Herzog von Bligny, Neffe der Marquise .
Moulinet......
Athcnais, dessen Tochter ....
Bachelin, Notar .....
von Pontac ......
Der Präfett.....
Dr. Servan......
Gobert .....
Jean, Diener der Marquise . . ' .
Brigitte.........

Gaste, Landleute, Arbeiter, Diener,

Helga Bally
Hermann Rosenberg
Sophie Heumann
Ernst von der Heydeu
Lucy Wendt
Toni Zimmerer
Franziska Wendt
Paul Hagemann
Franz de Paula
Agnes Hammer
Egon Hedeberg
Willy Wagner
Ernst Herz
Nobert Weberg
Dr, Nob.Schlismann-Brand!
Peter Kleinschmidt
Emma Graichen

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Nang-Proszenium .
Pcirkett-Proszenium.
I. Rnng-Balton . .
I. Rang Niittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rnng-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Ermäßigte Preise:
^ Mk. 4,

3,-

Galerie-Karten werden von 2 Uhr ab ausgegeben.

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>, . ^,,
Stehpartett ....../ -""- i,°"
II. Rnng°Ballon .....
II. Rang/Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

1,'
0,80
0,60
0,30

Kassenössnnng2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2V« Uhr Ende gegen 5 Uhr

Sonntag, den 8. November 1903, Abend-Vorstellung: Serie ^5

Die Dngenotten
Große Oper in 5 Akten nach dem Französischen des Scribe, frei bearbeitet von Castelli.

Musik von G. Meycrbeer.

Montag, 9. November 1903, Serie ««:
Lävallblia ruMalia Mlillnilche Kmiernehre)
Oper in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Vultsstück
von G. Verga entnommen, van G, Tnrgioni-Tozetti
u. G. Menasct. Musik von P. Maseagni. — Hierauf:

Der Bajazzo (?5>.ßli3.ooi)
Drama in 2 Alten u. 1 Prolog. Dichtung u, Musik
von R. Leoncnvallo. Deutsch von Ludw, Hnrtmcmn.
Cmiio: Pnul Waier vumStndtthenterin Kiel. (Gast¬
spiel auf Engagement für die nächstjährigeSpielzeit,)

Dienstag, 10. November 1903, Serie «7:

Mignon
Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goetheschen
Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von Michel
Carrs und Jules Barbier, deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Ambruise Thomas.

Tic Pcraufolgnng des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwell.
Mommsen und Gustav Frehtag. In seinen „Erinnerungen aus meinem Leben" gedenkt

der Dichter der „Ahnen" mit Dank der Anregungen, die er während seiner LeipzigerZeit von Theodor
Mommsen empfangen hat. Frehtag war 1848 nach Leipng übergesiedelt,wo er in Gemeinschaft mit
Julian Schmidt „Die Grenzboten" leitete. Von dieser Leipziger Zeit schreibt er, nachdem er seiner
Beziehungen zu verschiedenen Männern der Feder gedachthatte, u. a.: „Aber Leipzig bot noch andere
persönliche Verbindungen, als die mit federschnellenMännern der Tagespresse. Die Universität
hatte damals das Glück, das; auf ihr drei unserer grüstten Philologen lehrten: Moritz Haupt, Otto
Iahn und Theodor Mommsen. Die Freundschaft, in welcherdie drei zusammenlebten, und die vor¬
nehme Gesinnung, mit der sie ihrer W ssenschaft dienten, waren eine ganz einzige Erscheinung. . . .
Mit den jüngeren GenossenIahn und Mommsen entstand bald ein kameradschaftliches Einvernehmen,
beide wurden hochgeschätzteMitarbeiter der „Grenzboten", denen sie manchen Prachtartitcl geliefert
haben. Nur wenige Jahre weilten die drei unter uns. aber auch zu den Abgerufenen bestand das
alte Bundesverhaltnis, und es wurde mit den Jahren noch inniger Ihre Freundschaft kam meinem
gesamten Geistesleben zugute." Mittelbar war auch Mommsen die Veranlassung zum Trauerspiel
„Die Fabier". Launig erzählt Gustav Frehtag: „In diesen Jahren (1852 bis 1859) gaben meine
drei Gelehrten viel zu tun. Namentlich Mommsen fchuf Not. Denn kaum hatte man eines seiner
Werke in sich aufgenommen, so war eine andere große Arbeit da, welche wieder zwang, ihm nach¬
zugehen. Durch seine römischeGeschichte und noch mehr durch kleinere Abhandlungen kam ich dazu,
mich mit der ältesten Zeit Italiens und den Schicksalender Tiberlandschaft zu beschäftigen. Rom
erschien schon in seiner eisten politischenEinrichtung als ein Kunstbau, in dein frühere Bundes»
genossenschaftenvon Bauern und deren Häuptlinge durch Königsgewalt zu einem kleinen Staat mit
einer zweckvoll zugerichtetenStaatsreligion geformt waren; und ich suchte mir die Zustände solcher
alten Clane deutlich zu machen, aus dencn„das römnche Wesen zusammenwuchs. Dabei stieg das
Bild eines römischenVerbandes auf, dessen Überlieferungen noch in die Urzeit reichen, und der mit
seinen Ansprüchen im Kampf gegen die Bedürfnisse des neugebildetenStaatswesens untergeht. Das
Geschlecht der Fobier wurde Mittelpunkt eines Trauerspiels."
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Vornehme», mit allem Komfort auzge5ti>ttete5 Neztaurant I. llangez. I»lner5 u. 5ouper5 von 2 IN.

Möbelfabrik 6ebs.üauer

5nU Uebsecht6ri>ven3tr2z5e

KönigzbrUcKe Vnrnelimste!' Le«c!im2o!< « Nilligzte preise

l'iäW-l.llliLl' s. !°iltl
MalMztr. Z inii.: e»ri rut« M^Mtr. 9
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55 3. ßiMztsung ^ cie. 55

""»»"«?" Vuzzel5chl055chenllheinpromenaäe am Nurgplatl
I Min, u.5wc!tt!ie2tes(äurch ä.MühIenst!-.!
Nenommierte Mche u. Keller, 5ouper2

schönste u. apart«!« >Vein!cneipe am ganzen Ndein5trom » NschmlttÄgs: O«,t« » Ind.: Cugelb. oxenlortjr.
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N. lütterer, 8tM. ^oMIK

cornelluz-cM
kcke «önigzallee una 5challow«tr.

angenehmer 5amN.en Aufenthalt

Lei-gei-8ti-Ä58e 35 c, l'elep^on I^r. 232
Vul u. llllel! öem Ulster: ^uzgewälilte ZnulMS

deinen- unci Wä8ene-/,u88t2ttung8->Vl2g2i!N

?ern8pveo!ier >lr. 4188 ?«ru3p!'Vllb«r I^r. 4169

U^H^/^^>^/^H«^«^U^ ?>O^«^^««'^-ll'/^, ii,LellksszÜMßi,Miv-, lläiill- u, XI^>uXämelii8

Kezllwlzlei' m«

^«UÄH^S»»«: L»t«1-, V«8»«?t- U. IlI^»I»IlVN^VSIIU« (Äirelltor Import)
Nullte?roäu>:ts clsr 'WeindsißL äsr dstr. ^loäulltinuZläuäLl, bei voller <x»rllntie tiir naturrein« 'rrandsn-
8älte, 21» 8tällliii!^8illitts1 lürXrlluliL n, NLknnvalL^eiitLu von är^tl. Autoritäten emntolilei!. Illtl otk, »oleue
2U u»el!3teueiiäßii Kreisen: Llierrv v. 1,20—5,—, Naäeil», v, 1,25—6,—, ?olt^eill v. 0,90—6,—, UüI»A», v.
1,20—3,—, Ueäi^iu^l'Iolllivei v. 1,80—4,—,it«,1ieui8«lieiiotei?2,t'e1v?6ill, auAenebiu zublieb, voll u.Kräftig,
intol^e se» nolieuüizen^elllllt«» türI>tIn<i»Z?iu«8ellr2ue!unt'elll8ii,1,20, 8limtl,iii'/4l,tr2,,i,I)ü88eIäol1tr,
2»,U8. 8»,ar-, No8e1-, Allein-, äeutsede u, tr»,ll2. Notw., 8ä,mtl, dei voller tlÄranti« f. Iteiulieit. ^U8l. ?rei«l, 2. 1),
1^«^ <lln»i»»I tt«bi»»«i», ^V«»»T»«»»I»»i»«l1»«T, Vi»8»«I«I»Dl, <3oetli«8tr. 9. leleulwu 355

Druck von ?, lilir2,räst K c!ie,, Kü^Leläurt. ^>
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«Ill^VVIIK« (sirellter Import)
Nüdts?raäu>!ts «ler ^eiudersse <ler botr. ?roclu>!tio!i8läiläei, dei voller <x»rllutie tür »llturreine Irauden-
»alt«, »1« 8tär1iui!^8iuitto1 lürXr»,iiIc8 u,, No>!0llv»,1o82eutouvon är^tl. Autoritäten emvlodleu, luli oll, »oleus
2U uaollztellenäeii l?rei8eu: 8doirv v, 1,20—5,—, Naäsir», v. 1,25—6,—, ?ortv/oin v. 0,90—6,—, Nülll^ll v.
1,20—8,—, NeäiöiimI'IoliÄVLr v. 1,60—4,—,italiom8<:!ielr<itsr i»,tsl^eiu, außLnelim 8üZ8lieü,voll u. Kr8,t'tiss
inlolss« se» Kollsu Lizen^elilllto» tür N1»b«,ru»« 8«lil 2U omotellloi!, 1,20, uiimtl. in '/< I,trtl., i, Dü88o1Äoittr!
2»U8, 8»,!lr-,No8ol-, Alloin-, äent8Lllou.lr^ux,Notw., 8ämt1. boi voller<H»r2ntiet'.Ileiulieit. ^usi.?rei8l. 2. v,
ll?«» <!in»i»<ll v«b»>»«i», ^V«»n^i »»»lnl»i»<it»il3, Vi»»»«I«!»irt, <3u«tk08tr. 9. lelepliou 355

llruÄi vun ?, <-ii^i<1«t ii Lie,, DüZzeläurt. ^>
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